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Machn Zeitung.
Die «Uaib, Zelt.» tischelut tässltch, mlt «ll«nahm>! der VllNN' und Feiertaae, D<e «v«lnl»rl l«!,» b,Nnd^ n^.
<l°ng«s«pl°tz Nr 2 die «tdartto» Vah.chofna.^Nr, lü, Vftrcchstu..dcn der ^ e b a n w . ? ^ " « " Uhr 3 m , »??

Unfranlierte Ur<efe werben ulcht augenomme», Maoujcrlpte nicht zurüclgeftellt.

Amtlicher Cheil.
^ W ^ und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
. dn«n""ennen:
i°he s. °i°r in der Reserve Franz Grafen T h u n -
^ i s H ^ ! " ' des Dragoner-Regiments Fürst zu
'̂  l ^ a t z Nr. 14, zum Obersthofmeister Sr. k.
^ O e s ? " bes Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand

i ^ ^reiH-Efte.
'^on^berlieutenant außer Dienst Alfred Fürsten
^ ^ e n u o v o , unter gleichzeitiger taxfreier Vel-
s>l!iss."" Würde eines geheiinen Rathes, zum Oberst-
^^ ^" ^>r. k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs

^ ° ^ ° ^ l o r außer Dienst Ladislaus Grafen
? V ^ l c h von V e r ö c z e , Obersthofmeister
l ^ ^ ' k. u. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Karl
> ^ M Großkreuz des Leopold-Ordens taxfrei zu

j zu verleihen:
! 3 !^tn Hofstaate weiland Sr . k. u. k. Hoheit
5 ^ Verru Generals der Cavallerie Erzherzog
i dem A ^"^wig Zugetheilten: , ,
! ^ i ^ ' ^ e i s t e ? erster Classe Richard H e r l t h
! z de„,/,"«z des Franz-Iosef-Ordens und

!°' f fe, l^ l leutenant August Altgrafen zu S a l m -
' ^"e d ! i . ^ ^ d t taxfrei den Orden der eisernen
! t « " Classe;
' !°lss.FUmeister in der Reserve Friedrich Grafen

b < < / ^ t t e r n i c h zu V i n s e b e l , des Uhlanen-
' ' lü i , ^ Freiherr von Namberg Nr. 8, zugetheilt
?«e ^ 1 ? de,n Großherzoge Adolf von Luxemburg,
^ d^" , M a u , zum Major zu ernennen und dem-
^ Cten, ""bur l reuz des Franz-Iosef°Ordens mit

! ^ in verleihen.

! ^hochn!' U"o k. Alpostolssche' Majestät haben mit
l ?H?.Entsch l ießung vom 29. Ma i d. I . dem
! '?'ch . ilttöarzte ernannten Dr. Andreas B r a -
! i^'s ^ ^ " ° ^ das Ritterkreuz des Franz-Ioseph-
^ ! U l >." zn Oberbezirksärztm ernannten Dr. Franz

v ^ w 5"olinenthal und Dr. Franz Z u p a n c
' Mtor^ ^ " ^l tel und Charakter eines Sanitäts-

« H « > m Aezirksarzte Dr. Anton K i t t l m
> ^ ^ p a d e n Titel eines kaiserlichen Rathes nul

Nachsicht der Taxe und den Vezirksärzten Dr. Josef
U l b i n g in Baden, Dr . Johann G r i l l in Braunau,
Dr. Eduin P o d a in Trient, Dr. Ludwig V e r g e r
in Gradiska, Dr. Heinrich H u s s e r l in Iägerndorf.
Dr. Leopold G e t z l i n g e r in Wiznitz, dann dem
Ministerial-Conciftisten im Ministerium des Innern
Dr. I u r . und Med. univ. Franz Ritter von H a -
b e r l e r den Titel und Charakter eines Oberbezirks-
arztes allergnädigst zu verleihen geruht.

B a d e n i m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 3. Juni d. I . den
Hofschauspielern am Hofburglheater Hugo T h i m i g
und Emerich R o b e r t das Ritterkreuz des Franz^
Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. Ma i d. I . dem
fürsterzbischöslichen geistlichen Rathe und Pfarrer in
Stetteldorf Johann S c h e i b l das goldene Verdienst-
kreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen gernht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. Ma i d. I . dem
Erzpnester und Pfarrer in Perstetz Anton L a n g e r
das goldene Verdimstkreuz mit der Krone allergnädigst
zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. I n n i d. I . dem
Kammerdiener Sr. k. und k. Hoheit des durchlauch-
tigste:! Herrn Erzherzogs Ferdinand Josef S z i m e t h das
goldene Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. Ma i d. I . dem
Pfarrer in Groß'Gerungs Michael S t i b i t z Hof er
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 29. Ma i d. I . dem
Amtsdiener des Gemeinderathes der Landeshauptstadt
Brunn Josef S i m o n y in Anerkennung seiner viel-
jährigen und zufriedenstellenden Dienstleistung das sil-
berne Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. f. und k. Apostolische Majestät haben dem
Lieutenant in der Reserve des Dragonerregiments Fürst
zu Windisch-Grätz Nr. 14 Karl Grafen zu T r a u t t «
m a n s d o r f f - W e i n s b e r g die Kämmererswürde
taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. M a i d. I . den
außerordentlichen Professor Dr. Rudolf von S c a l a
zum ordeutlichen Professor der alten Geschichte an der
Universität in Innsbruck allergnädigst zu ernennen
geruht. G a u t s c h m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. M a i d. I . den
Privatdocenten Dr. Karl I p s e n zum außerordent-
lichen Professor der gerichtlichen Medicin an der Uni«
versität in Innsbruck allergnädigst zu ernennen geruht.

Gau tsch m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2. Juni d. I . dem
Amtsdiener erster Kategorie im Haus-, Hof- und Staats«
archive Anton S c h i l d anlä'fslich der von ihm erbetenen
Versetzung in den bleibenden Ruhestand das silberne
Verdienstkleuz allerguädigst zu verleihen geruht.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat den Aezirkscommissär Dr. Franz
M a d i r a z z a zum Statthalterei-Secretär in Dalmatien
ernannt.

Heute wird das XXII. Stück des Landesgesehblattes fUr
Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält nntor
3ir. 29 den Erlass der t. l. Landesregierung in Laibach vom

2. I n n i 1«W, Z. 8124, mit welchem die Vestimmungen des
Erlasses vom 3. Februar 1896, I . 13Ü7, L. G. Nl.
M . 9, betreffend die Ausnahmen von der Vorschrift der
Sonntagsruhe, bezüglich des Väckergewerbes abgeändert
werden!

Nr. W das Gesetz vom 18. Mai 1896, wirksam für das Herzog,
thmn Krain, womit der § 13 des Gesetzes vom 26sten
October 1S87, L. G. Vl. Nr. 2 ex 1888, betreffend die
Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke und die Regulie<
rung der hierauf bezüglichen gemeinschaftlichen Veniihungs«
und Verwaltungsrechte, ergänzt wird.

Von der Redaction des Landesgesetzblattes für Krain.
Laibach am 12. Juni 1896.

Feuilleton.
H ^ ^ ^ " l e s unter der Sonne.

/ A l ^ c ! ? l Lombroso, der bekannte italienische
/ ^ k l v / ' ^ r e i b t in einem Artikel der «Contemporary

. <Ez's^Moes:
^ z?. o i . ! '."errssant, die zahlreichen Erfindungen zu

3 t U s " ? f " r neu halten, während sie in Wlrk°,
^ Äl ̂ / i " d . So halten die Alten schon Kenntnis
K l .^letter, oder sie kannten doch jedenfalls
W n 3 Methode, den Blitz anzuziehen. Die
tz den 3 - ? ? ^ " pflegten sich bei ein.-m Gewllter

/ Lackes ^ ^ n niederzulegen, dann zündeten ste
' " VnV "" " " d pflanzten ihre scharfen Schwerter
3 ' Der Ü^ebm sich mit der scharfen Spitze nach
l ^ N ^ H b traf häufig die Schwertspitze und
'^ r zu . K "ge entlang ins nahe Wasfer, ohne die

., ^ " ^ " l e t z e n .
i > t zu ""er scheinen ebenfalls den Blitzableiter
!"" l i„ m^be" ' wiewohl sie diese ihre Kenntnis
«^°chs^"Oenhei t gerathen ließen. Auf die Spitze
Aschen Z u r m k s des Castells von Duino am
^ e i n e i e"e wurde schon vor undenklichen
^ im N " ^ Eisenstange gesetzt. Aei stürmischem
' i > t t z , „ " "e r diente sie dazu, das Nahm des
?' °>'ien >> ^"künden. Ein Soldat war dort ständig
' t ^ ^ ^ e n n die See mit Sturm drohte, von
^ " N d ^ Tp'he semes langen Wurfspießes
V ^ d?n ?t""a.e h^ t . Wenn nun ein Funke
' h > > r ^ n beiden Eisenstücken erschien, war em
V ? F'isck,. ä"9' und er läutete dann eine Glocke,

^ster ? " zu warnen. Gerbert, der spätere Papst
(derselbe, auf den die Einführung der

arabischen Ziffern und der Pendeluhren im Abendland
zurückgeführt wird), im zehnten Jahrhundert, erfand
eine Methode, um den Blitz von den Feldern ab-
zulenken indem er lange Stecken, die mit sehr scharfen
Lcmzenspitzen versehen waren, in die Erde pflanzte.

I m Jahre 1662 war Frankreich bereits im Besitz
von Omnibussen. Die Römer legten artesische Brunnen
sogar in der Sahara an. Die Ebenen des Wanon
und von Palmyra wurden künstlich berieselt: Reste
von Brunnen und Canälen werden dort noch gefunden.
I m Jahre 1685 veröffentlichte der französische Physiker
und Mathematiker Papin (er war von 1687 bis 1707
Professor der Mathematik in Marburg) im «Journal
des Savants» einen Bericht über ein Experiment, das
einer seiner Frennde, Namens Wilde, gemacht hatte.
Dieser brachte nämlich Blumen zu plötzlichem Wachs-
thum Das Geheimnis bestand in der Vereituug des
Bodens; es wurde nicht verrathen (Kunstdünger?).

Die Massage ist eine sehr alte Praktik und war
den Römern bekannt. Paracelsus spricht in seinen
«Opera meäicn» von Homöopathie und sagt. dass
Gleiches von Gleichem geheilt werde, nicht aber Entgegen-
gesetztes von Entgegengesetztem. «Die Natur selbst»,
saate er «zeigt dies und wie die Dinge einander suchen
und begehren." Polybius (der berühmte. 204 v. Chr.
geborene griechische Geschichtschreiber) spricht auch schon
vom Heilen durch gleichartige Gegenmittel («imilia
8imilibu5), und Avicenna (der berühmte arabische Arzt.
um's Jahr 1000) spricht vom Gebranch nnendlich
kleiner Dosen Gift, zum Beispiel Arsenik: <in omnibus
lzuas «unt nse6882i'i3, ä6 incnrnatione 6t. r68olulic)ri6
sanguini« 6t prohibition noeulnenti.» Mireppus
wendete Arsenik in unendlich kleinen Dosen als Heil-
mittel filr Wechselfieber an. I n China wurde (üannabl»
Inäie» (aus dem indischen Hanf wird bekanntlich das

Haschisch bereitet) als ein Beruhigungsmittel 220 Jahre
vor unserer Zeitrechnung gebraucht. Die Araber
gebrauchten Aloe und Kampher in derselben Weise wie
wir. Der Spiegel, die Sonde, die Zange waren um's
Jahr 500 bekannt, und thatsächlich sind auch Reste
davon in den Ruinen von Pompeji gefunden worden
und werden im Nationalmufenm zu Neapel aufbewahrt.
Galland (der französische Orientalist und Numismatiker
des 17. Jahrhunderts) gibt 1665 eine Theorie der
Gehirncentren, indem er die vordere Gehirnpartie als
den Sitz der Phantasie, das Centrum der Vernunft,
und die hintere als Sitz des Gedächtnisses bezeichnet.
Aristoteles bemerkte, dass Seewasser trinkbar gemacht
werden könnte durch Verdunstenlassen und Aufsammeln
des Dampfes.

Die Griechen hatten ein «Pilema», einen wollenen
oder leinenen Kürass, der so dicht gewoben war, dass
er für die schärfsten Geschosse undurchdringlich war.
Wir haben das Geheimnis dieser Panzer nicht wieder-
entdeckt (Dowe - Panzer?). Die Römer hatten bessere
Mühlen als wir zum Olivenmahlen. Die Chinesen
hatten eiserne Häuser bereits um 1200 erfunden.
Glashäuser gab es bei den Pikten in Schottland, den
Kelten in Wales und viele Jahrhunderte früher noch
in Siam. Die Aewäfferungssysteme, die die Lombardei
und England so fruchtbar machten, waren zur Zeit des
Virgi l im Gebrauch. Grasleinen wurde von den Chinesen
Jahrhunderte lang vor uns hergestellt.

«Alles das,» schließt Lombroso, «erklärt sich aus
dem Umstand?, dass man naturgemäß das Neue hasst
und ihm nach Kräften zu entgehen sucht, indem man
nur der absoluten Nothwendigkeit und dem über«
wältigenden Beweis oder einem überkommenen Gebrauch
nachgibt.»
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Nichtamtlicher Theil.
Das Egwft des Ministers des Aeußern.

Das Expose des Herrn Ministers des kaiserlichen
und länglichen Hauses und des Aeußern Grafen
GoluclMZki im Budgetausschusse der Delegation des
Neichsralhes wird von deu Blättern als eine hoch-
bedeutsame Kundgebung gewürdigt und mit lebhafter
Zustimmung commentiert.

Das «Fremdenblatt» erklärt: Durch die große
Nede des Grafen Goluchowski geht ein Zug kraftvoller
Friedeuslicbe. Graf Goluchowskl spricht als der Miuister
einer Macht, die den Frieden und insbesondere die
friedliche Entwicklung in den ihr zunächst gelegenen
Gebieten gcwahrt wissen will und die zugleich die Kraft
in sich fühlt, diesen ihren Willen zur Geltung zu
bringen. Wir möchten das Hauptgewicht der Erkläruugeu
des Grafen Goluchowsti in jenen Sähen fucheu, in
denen gesagt ist, dass Oesterreich-Ungarn, unentwegt an
seinen bisherigen Principien festhaltend, welche seinen
eigenen vitalsten Interessen wie denen seiner Nachbarn
entsprechen, entschiedenen Einspruch gegen jede Ver-
gewaltigung erheben, aber anch für sich uichts verlangen
werde, was eine Beeinträchtigung ihrer staatlichen
Interessen zur Folge haben könnte, dass es mit seinem
Besitzstande vollkommen zufrieden ist und eine Er-
weiterung desselben nicht anstrebt. Aus diesen Sätzeu
kliugt das berechtigte Selbstgefühl Oesterreich-Ungarns
als einer Großmacht, die niemand verletzen nnd niemand
verkürzen will, die sich aber bewusit ist, dass sie das
Recht hat, im Rathe der Volker laut und deutlich
mitzusprechen.

Die «Presse» schreibt: Die großen staatsmännischen
Eigenschaften unseres Ministers des Aeußern sind mit
dem Expose überzeugend zutage getreten. Offen uud
klar war die Darlegung des Ministers, der, mit be-
rechtigter Genugthuung auf ein Jahr reichlicher und
so überaus ersprießlicher politischer Arbeit zurückblickend,
auch für die Zukunft die Perspective friedlicher Ent-
wicklungen in Europa eröffnen konnte. I n dieser
Sprache, welche, von dem Bewusstsein der durch ihre
Bündnisse consolidierten Machtstellung des Reiches
getragen, vertrauensvoll und vertraueuerweckeud die
Grundsähe einer ganz auf die Erhaltuug des Friedens
uud der Wahruug des legitimen staatlichen Besitzstandes
gerichteten Politik klarlegt, wird man das besondere,
anszcichnendc Merkmal der Staatsrede des Grafen
Goluchowski erblicken. An dieser Nede ist nichts zu
deuteln und zu zweifeln... . Das Expose eröffnet volles
Verständnis für alles, was die internationale Politik
des Reiches in diesem Jahre erstrebt, erwirkt hat und
was sie von der Zukuuft gewärtigt. . . . Den Schwer-
punkt in der meisterlichen Darlegung des Munsters
wird man in der neuerlich und überzeugeud klar
defiuierten Friedenspolitik des Reiches finden.

Das «Illustrierte Wiener Extrablatt» betont, das
Expose' bilde eine hochbedeutsame Offeubaruug ziel-
bewussten Willens. Jeder Oesterreicher werde den Grundton
desselben mit patriotischer Genugthuung empfinden. Es
spreche aus dem Ganzen das Bewusstsein sittlicher
Kraft, Klarheit im Erfassen und rückhaltlose Ent-
schlossenheit im Erstreben der Ziele.

Die «Neue freie Prefse» meint, das Expose" des
Grafen Goluchowski werde einen lauten Wiederhall
finden. Aus seiner Rede spreche Selbstbewusstscin im
schlichten Sinne des festen Selbstvertrauens uud Sich-
fühlen. Das Blatt erörtert die einzelnen Theile des
Expose" und gelangt zu folgendem Schlüsse: Gewiss ist
nur, dass die Monarchie, gestützt auf die eigene Kraft
und auf eiue Allianz, die beinahe zur zweite» Natur
gewordeu ist, nicht zu fürchten braucht, dass ihre
Orientpolitik eiueu Kampf entfesseln werde. Das ist die
wertvolle nnd segensreiche Frucht zäher Beharrlichkeit,
ruhiger Festigkeit, llareu Willens, langjähriger harter
Arbeit. Es ist begreiflich, dass Graf Goluchowsli den
lebhaftesten Beifall fand.

Delegationen.
Budapest, 10. Imii.

I n der heute nachmittags stattgefuudeuen Sitzung
des Budgetausschusses der Delegatiou des Riichsrathes
wurde die Spccialdebatte über das ordentliche Heeres-
erfordernis begonnen. Die Delegierten Chrzanowski
und Popowski urgieren die Vorlage eines Gesctzent-
wnrfts, betreffend die Regelnng des sog. Demolierungs-
Reverses. Der Kriegsmiuister erwidert, dass in der
Praxis immer das weitgehendste Entgegenkommen geübt
werde. Nebrigens seien die nöthigen Schritte znr
Schaffung eines derartigen Gchtzes unternomiueu. Bei
Titel 22 (Nawralieuverpfü'gung) befürworteten die
Delegierten Kramarz uud Bareilther die Errichtung
obligatorischer landwirtschaftlicher Genossenschaften zur
Abhilfe der misslichcn Vcmernlage, sowie den Versuch,
flösse Steuern in Naturalien zn erlegen. Der Kriea>
nnmster erwidert, letztere Frage gehöre in dns Ressort
G e n ? ^ n N ? ^ " ^ - ^ Errichtung landwirtschaftlicher
weno^Masteu unt Getreidemagnzwen würde der

Minister nur lebhaft begrüßen. I m weitereu Verlause
der Debatte traten mehrere Redner für eine größere
Betheiligung des Kleingewerbes an den Heereslieferungen
ein. Der Kriegsminister versicherte, dass er dem Klein-
gewerbe immer seine Unterstützung zuwende uud auch
der vorliegenden Anregnng mit größtem Wohlwollen
entgegenkomme, eine bindende Zusage könne er jedoch
mit Rücksicht auf die Mobilisierungsoorsorge uicht geben.
Ueber Befrage» des Del. Nuss erklärte der Kriegs-
minister, dass die Erfahrungen mit dem Viamllicher-
Gewehre durchaus günstige seien. Es wurde sodann
das Heerisordinanum und das Extraordinarimu ohne j
wesentliche Anträge unverändert angenommen. — Auf!
der Tagesordnung der morgigen Sitznng des Budget-
Ansschnsses steht der Occupations-Credit, der Mariue-
Etat und eventuell das gemeinsame Finanzministerium.

Politische Uebersicht.
La ibach, 11. Juni.

Auf der Tagesordnung der 509. Sitzuug des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s , die am Samstag den!
13. Juni 1896 stattfindet, stehen folgende Gegen-
stände: 1.) Bericht des Steuerausschusses über die
Regierungsvorlage wegen zeitweiser Abänderuug einiger
Bestimmungen des Zuckersteuergesehrs (1544 d. V.).
2.) Bericht des Vcrwaltungsausschusses über die
Regierungsvorlage, betreffend die Erlassung eines Ge-
setzes, wodurch einige Bestimmungen des Gesetzes vom
3. December 1863, R. G. B l . Nr. 105 (Negeluug j
der Heimatverhältnisse), abgeäudert werden sollen
(1300 d. B.).

Das vom Heeresausschusse der u n g a r i s c h e n
D e l e g a t i o n zur Verhandlung der auf die Dis-
locationen bezüglichen Refolutionsbeantwortuugen cut-
sendetc Subcomite' hielt gesteru eiue Sitzung ab. Der
Bericht dieses SubcomiM wird vom Refereuten Dr.Aurel
Münnich dem Heeresausschnsse unterbreitet werden.

Die Gcsammtübersicht über die Eiuuahmen des j
deu tschen Re i ches im abgelaufenen Etatsjahre
1895/96 zeigt ein günstiges Ergebnis uud stellt die im
Apri l veröffentlichte» Abschlussziffer» in einigen Einzel°
heiten richtig. Das Plus aus den an die Emzelstaaten
zu überweisenden Einnahmen gegenüber dem Voranschlag !
stellt sich genau auf 41-7 Millionen Mark, wovon
allein 34,670.362 Mark ans den Zöllen stammen. Da
das Reich von der ganzen Summe 13 Millionen zur
Schuldentilgung znrückbehält, so fließen den Einzel-
staaten rund 29 Millionen Mark mehr zu, als voraus-
gesehen war. Die dem Reiche verbleibenden Einnahmen
ergeben einen Uebcrschnss von 14 5 Millionen, sodass
sich der Gesammtetat in seinen Einnahmen um über
56 Millionen Mark verbessert hat. Für die Einzel»
staaten bedeutet das Ergebnis, dass sie statt einer Zu-
zahlmig von 10 '5 Millionen an das Reich — mit
dieser Spannung schloss der Etat ab — jetzt vom
Reiche über 18 Milliouen Mark bekommen. Die Post-
und Tclegraphenverwaltuug schließt für das ganze Jahr
mit einem Mehrüberschusse von 6 - 1 , die Reichseisen-
bahnen mit einem solchen von 3 9 Millionen Mark
ab. — Der «Nordd. Allg. Ztg.» zufolge liegen dem
von verschiedenen Blättern berichteten Vorfalle auf dem
Feste des Deutschen Wohlthätigkeitsvereiues in Moskau
gutem Vernehmen nach folgende Thatsachen zugrunde:
Der Präsident des Vereines hatte bei der Begrüßung
des Prinzen Heinrich als Vertreter des deutschen
Kaisers uud der übrige» anwesende» deutschen Fürstlich-
leiten auf letztere den Ausdruck «Gefolge» augewendet.
Dadurch faud sich Prinz Ludwig von Vaiern ver-
anlasst, in seiner Erwiderung jenen ungeeignete» Aus-
druck unter Hinweis auf die verfassungsmäßige Stellung
der deutsche» Fürsten zu berichtigen, indem er gleich-
zeitig die anwesenden Deutschen aufforderte, allezeit
zufammenzustehen und treu am Reichsgedanken fest-
zuhalten. Das Blatt vernimmt weiter, Prinz Ludwig
habe aus eigener Initiative dem Kaiser v?m Vorfalle
Mittheilung gemacht und die von ihm gebrauchten
Worte vor jeder Missdeutung sichergestellt.

«Mattino» verzeichnet eine ihm ans R o m zu-
gegangene Depesche, wonach in den dortigen leitenden
Kreisen das Expose" des Grafen Golnchowski einen
vorzüglichen Eindruck gemacht uud namentlich die
Ital ien berührende Stelle warm berührt habe. Golu«
chowski werde von der italienischen Presse als emi-
nenter Staatsmann gefeiert.

I n der gestrigen Sitzung der i t a l i e n i s c h e n
K a m m e r erklärte der Minister des Aeußern, Herzog
von Sermoneta, in Beantwortuug einer Anfrage des
Dep. Imbr iani über die Lage auf Kreta, die italienische
Negiernng habe sich zwei Ziele vorgesetzt: den Schutz
ihrer Staatsangehörigen und die Wiederherstellung der
Ordnung. Zur Erreichung des ersten Zieles habe sie
das Kriegsschiff «Piemonte» entfendet, zur Erreichung
des zweiten Zieles habe sie sich mit anderen Mächten
verbnnden, um zur Mäßigung zu ratheu. Neduer hofft,
die Pforte werde Maßregelu ergreife», um Kreta dauer-
hafte Ruhe zu sichern.

Wie ans M a d r i d gemeldet wird, billigte das
militärische Obergericht die Haltung der Regierung,
welche über Marschall Martinez°Campos und General

. ^ '
Borrero, entsprechend den Bestimmungen oe« ,.^,
Strafgesetzbuches über das Duett, dm Arrest > ^ ^

I n der vorgestrigen Sitzung des eng ^ ej
Unterhauses fragte S i r Charles Dilte a " ' ^ <
während der schwebenden Vernfung gegen das ^
mischten Gerichtshofe in Kairo gefällte U r t l p ^
sl'i, für die egyplischen Operation"» im Suda" ^
die indische Expedition nach Suakim Gelder a"b ,z L
zu beschaffen, welche das gemischte Tribunal <>
gesetzlich vorgestreckt erachtet, und ob die ^»^«
beabsichtige das Parlament aufzufordern, b ^ H > F

! Regierung bei folchen Aufgabm zu helfe»'. ^ F
! Hicks - Veach erklärte, die Antwort auf ve," ^
Theil der Anfrage laute «Nein»; so l",t o>^ ^
schen Operationen in Betracht komnmi, " ^ ^ P
außerordentliche» Allsgaben für die indisch»' „ ^
wie üblich, aus dem britischen Staatsschätze ^ ^
wie dem Schatzamte die G»lder erscht werd^ ^
Gegenstand der Erwägung sein. Die zw"" ^ i
Dilkes werde von der Regierung erwogt, v ' .̂  ̂
sagte, er halte an seiner'bei der B u d g e t s " ^
gegebenen Erkläruug fest, deuu damals ^ y ^
Eütscheidung des gemischten Tribunals " M h^
gesehen, gegen welche er die Berufung angenu ^ :
Er hoffe, dafs die Eutscheidung werde «W ^)
werden. Die egyptische» Ausgaben werden >" ^ , '
aus egyptischeu Mitteln bchritten, die keine«' ^ <
die vorgestreckte halbe Mi l l ion beschränkt stn^ ^ '

z sei vorgefallen, was die Haltung der Regiern"»
könnte. ^ s t ^

Aus A t h e n wird gemeldet, das M " ^ /
verlange die Ernennung eines General - G"> ^ p
unter Garantie der europäischen Mächte ^ F
ökonomische Unabhängigkeit K r e t a s , ^ M ü ^
jation der Gendarmerie und die Wieder-ErN«) ^, ^
Militälschule in Kanea. Das Veto gegen die ^ ^
National-Versammlung beschlosseneu ^ ^ 5 , ^

lGouveru?ur alleiu zu'stch.'U, iu desseu V!> W
Mil i tär- uud Civilvenvaltuug ausschließlich^ 5^

Wie die Tribuna aus M a s s a u a "" M
ineldet, reiste Ligg Merteha mit Briefen "" ^M
gaschas nnd Ras Alulas an Lord C r o l N ^ F
die Antwort auf die ihnen im Apri l M ^ e ^
Briefe enthalten, ab. General Baldissera g^a ^
Merteha die Einschiffung auf einem Postd"^, 5>

Reuters Office meldet aus S u a l ' " ^
einem Briefe eines griechischen Grange' ^
Olndurman werden die enropäifchen Gefang .>/ l
dem Khalifeu hart verfolgt, weil der Khal ^
die Gefangenen ständen mit den England"' ^ «
bindung. Seit der Khi l i f Kenntnis von F
Expedition habe, behandle er die Gefangenen ^ l ^
und grausamer denn je; er bedrohte sie nut ^
Die Gefangenen glanben, der Khalif ""
Drohuugen ausführen. !

Tagesneuigleiten. ^ ̂
— ( V r a n d im A g r a m e r V a h n h ° ' / l ^

Agram wird berichtet: Am 10. d. M- A« AF
nachts kam im Warenmagazin des ungarM ^ gH
bahlchofes ein Vrand zum Ausbruche, nielch^ z^,
Morgen fortdauert?. I m Magazin befände" ' , ^ ,
brennbare Stoff,, insbesondere in den S o u ? ^ M ,
große Petroleummengen. Glücklicherweise ^ . ^ " ^
lhür nicht durchgebrannt, sonst wäre eine ^ " ^ l>
uerm'.idlich gewesen. T>er Schaden wird ^
30.000 Gulden veranschlagt. Auf Grund der > ^ ,̂
geleiteten Uxtersuchung hält man eine Vrano ^»
nicht ausgeschlossen, da für das Magazinsloc" ^!«
Rauchverbot besieht. Zur Stunde (10'/« Uhr ^ ,
ist der Brand vollkommen gelöscht. ^.z ^ F

— (Neues H o f t h e a t e r . ) ^ ie " 5^j
^schrieben wird, wird daselbst daS nel«erv°" ^ , ,
des Fürsten Nikolaus von Montenegro im ^ ^h ^
eröffnet werden. Das HauS hat 24 Loge" ^
für 600 Personen. Zuerst soll eine ru,! '^ si5"
güsellschast daselbst gastieren, dann aber .
Schauspielgesellschaft gehalten werden. . .„M" ? , /

- (Hohes A l t e r . ) Einer der ° ^ e ^
der Stadt Aach n, der im I a h « 1^4 ge°" g?! ^
Heinrich Beus, wurde diesertage zu ^ sti^ ^
Dem Verstorbenen war es vergönnt, seine ^ ie,,,>
bis ins vierte Geschlecht zu sehen. Seine n, ^,
Nachkommenschaft besteht aus neun " ^d
Schwiegerlindern, 73 Enkeln, 60 UreM" ^
Ururenleln. assu«"''!,!^'

- ( H e i l i g e n s i a t u e n aus " ^ . , ^ ,
I n Mailand ist jiingst eine Muttergottes,'^ ,^5 .,,
Kranken» aus Aluminium gegossen worden, ^, , ^
auf der Kuppel der neuen Kathedrale z" < ^
soll. Die Statue ist beinahe drri Meter y ,-
nur 1'50 Kilogramm. ^«.ilcüi ^ ^ /

- ( K e s s e l - E x p l o s i o n . ) U ^ T ^ ^
1,0. Juni gemeldet: Das Panzerschiff ^' „, ' ^
beendet? heute morgens die officicllen u ^ vel /
Kessel.Er.plosion stattfand, wobei neun P" , ^H
wurden. D>r «Iau:c<guil,erN)' lehrte als°°
zurilck, um die Verwundeten auszusch'!!^'
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0 ? ^ n i i N o m b e n a t t e n t a t i n Barcelona.)
N I ^ " " fiir die Opfer des Attentate« gestaltete
1 " ^ ^ l u ^ ^ ^ ' " Protestkundgebung gegen das Attentat.

M '̂ '̂ chlen ^^ Legierung hat die Veröffentlichung aller
B ^ g V " " das erwähnte Attentat mit der Be-

,. d ^ ^" u ^. ^ " ' bass die Verbreitung solcher Nach-
"°> > l w-°>lichen Verbrechen ausreizen lönnte. Das
li»'' 5 °b l> w " " ^ " llomplot zugeschrieben. Man weiß
^ > bi w ' ^ ^worsen oder einfach auf den Weg,
W Hl du^^?"lsion nehmen musste, gelegt und die

W"l > ^ / n e Person des Zuges zur Entzündung
' F ^l°>», z ^ie Verhaftungen von Anarchisten in
eF' l ^«ndll l ^ ber Hauptlager der anarchistischen
,„ ^ ^»°l in »," Europa, dauern fort. Sieben durch das
.sF >^ l l n«« l?^° "a verwundete Personen befinden sich

F ^l l«„ .^° l°n, Zustande. Officielle Kreise stellen die
^ > ' lui.f"" Eomplols in Abrede. Der «Correspon-
^" ' ^ e r ? « e wäre der Urheber des Attentats ein

K',i H t , ' " ein anarchistisches Complot zur Ausführung

I " N k w - M l <and lürzlich
, / > > ein " 2 des Prinzen Albert Radziwill mit M.ß
/ ^ ^ gi?."ichen jungen Mexikanerin, statt. Prinz
!s^ Mz " " M i l l «khört der russischen Linie seines

! ^ ^ —

z,z« ß^ I - und Provinzial-Nachrichten.
"^ «^/"'^"irtschafts-EeseUschaft für Krain.
l / Mall«.» ! ° ^ die Generalversammlung der l. l. Land-
/ > l „ w ^ ' ^ ^ ^ t «m Rathhaussaale statt. Derselben
^ ! ^ d ' ^ °ls 100 Mitglieder an; zahlreich waren
„/ z. ^ t l n ^ ^ auswärtigen Filialen vertreten.
1 ^ ^ R u n I ^ " lais. Rath M u r n i l eröffnet die
„ > ?"! lllr . ^ ' " d e m er die Anwesenden begrüßt und
e^ . ^ G ^ l r e i c h e s Erscheinen den Danl auispricht.
i! ^ ).'^teai°,. begrüßt sodann den Vertreter der Regierung
i^ ^ li«^"' ""gs-Secretär Dr. v. C r o n , den Stellvertreter
^ ? ^ I ° " p l m a n n e s Landesausschuss P o v s e und

M ^ " l Vz^ifter H r i b a r und entwirft im weiteren
F MzleitI""_.Nede ein allgemeines Vild über die^
""'' ^ " r " Gesellschaft, die er als durchaus erfreulich,
F > t h . ' ' " ' Fortschritten begleitet bezeichnet. Er

, ? ̂ ich«, . . ? ^ ^ l s im Ministerium und der Thätigkeit
^ ' ^ " " h e s und Landtages zur Hebung der Land-

^ « ^ ^ s i o e n t weist sodann auf den jüngsten
/ l . 'heilt «... " " l a l l im Allerhöchsten Kaiserhause hin
5 U > l > e ^ « ^ « " namens der Gesellschaft im Wege
3 l ^«e ,.! ' bums das unterthänigste Beileid zum
^ ^ ^ ^ t h a b e .
^ ^ Sitze " " " « " ^ v l sich bei dieser Mittheilung

!^ l>e^" l i tzende widmet serner den verstorbenen
^ ? " i t .> en warmen Nachruf und M e ß t seine

^ i s / ' " " dreifachen Hoch auf Seine Majestät
^ . ' ^ in das die Anwesenden begeistert em-

^' ^ ' 3 ^ D r . v . C r o n dankt für
" ^ L i e r u n , ^ " ^ deS Vorsitzenden, fpricht namens
,^ i l > ^ " " » der, Danl und die Anerkennung für die
^ -!l. " der ^ "g te i t der Gesellschaft aus, die in allen
5 ^ '^en ^7""de«cultur so wesentliche Fortschritte zu
^ « der 3 ' ^Ut auch künftighin die kräftigste Unter-
^ «,"^. zz ^«ierung in Aussicht und schließt mit dem

ll; ° blilh^ " ^ die Gesellschaft auch fernerhin gedeihen

'!! 3 ^ d t t l 3 . " ^ " l s P ° v s e hebt hervor, dass die
"< l > l fü, 5^' ^ "e i t es die finanzielle Lage gestattete,
'1 ^. ' l lel^ 9 , Hebung der Lundwirlfchaft gethan habe.
,., ' « > d v i ^ . ^ ° i n habe weit mehr für die Hebung

' > . g l V ^ lür den Weinbau und für Wasser-
ä ^ d e z 3 " °ls andere große Kronländer. Er gibt
' , îe?e und 5 «shauptmannes die Erklärung ab, base
^ ""lktlss,"" ^andesausschusS auch sernerhin kräftigst
''. !t. ^ l l r ^ " der Gesellschaft vertreten werden.

begrüßt mit Freuden die
. 3 > zum ' " « d e r Gesellschaft, die auch der Stadt
- < ^ s e n ? , Atzten Vortheile gereichen, da ja d.e

) < > C ^ « a n d e « in engstem Zusammenhange mlt
Ü' ^ e i h ^ d t stehen. Er wünscht der Gesellschaft Blühen

3 ^ ' ^ l c h M ? ^ ' lrägt den Rechenschaftsbericht des
^ ' l > » > e n ' ? ' s pro 1895 vor, dem wir folgendes

^ l t l l i c h ^ I a h r e 1895 traten der Gesellschaft 502
/ ^ ^ ' u s z ^1""glieder bei, demzufolge die Gesellschaft
^ V ^ 2 ^ . ? . I ° h « s 18 Ehren-, 9 correspondierende
! <5'lder ^ " . c h « Mitglieder zählte. Die wirklichen
' < ! "« y e s N " / / " sich auf 75 im Jahre 1895 be-
^ < ? ' P e d ^ " ^ ' Filialen, worunter die Filialen

^ M t z ^ Kosana, Kaltenfeld.
,' K > ^ ^ Weinitz in diesem Jahre neu errichtet
l' " 'M. ln N," " » s des Jahres 1896 wurden neue
' ^ ^ " m T « ? ' Dobrova, Erzelj, Kreuz bei Neu-
^ ^ ° " d d » / H ' ' z und Vodice errichtet, daher betriigt
' ^" 82 ^,?'l.alen zur Zeit der Verfassung dlefes

^ , ' Vew.«"°^öu 3500 Mitgliedern.
^ 9 4 V « her Generalversammlung für das

" "den durchgefühlt.

Hinsichtlich der von der Gesellschaft gelelteten I n -
stitute und Unternehmen kommt zu berichten, dass die
gesellschaftliche Hufbeschlagschule gute Resultate aufzuweisen
hat und die Bewirtschaftung der gefellschastlichen Baum-
schule dieselbe wie in den Vorjahren blieb. I m Früh-
jahre 1895 gelangten rund 15.000 Hochstämme unter den
üblichen Bedingungen zur Abgabe. Nachdem die gesell-
schaftliche Baumfchule den Bedarf der Mitglieder au
Bäumen weitaus nicht deckt, wurde neuerdings durch
gupachtung eines circa 2 Joch großen Grundstückes in
der Nähe der bestehenden Baumschule für eine vergrößerte
Production geforgt.

Auf dem als gesellschaftlichen Mufterhof bewirt-
schaftelen Pachlhof in Wailsch wurde in diesem zweiten
Jahre der Pacht ganz genau gemäß den aufgestellten
Normen durchgeführt und Danl den günstigen Erfolgen
nicht nur das Präliminare eingehalten, vielmehr wurden
weitere Investitionskosten in Abschreibung gebracht.

Nachdem bei der Fischbrut- und Fischzucht. Anstalt
in Studenec sämmtliche Anlagen im Jahre 1894 sertig«
gestellt wurden, sind Neuanlagen im Berichtsjahre leine
zu verzeichnen. Sämmtliche Einrichtungen funclionierlen
unter der Leitung des Obmannes der gefellschaftlichen
Fischereisection. Herrn l. l. Professors Johann F ranke ,
aanz vortrefflich, ebenso war der Betrieb dieser Anstalt
gemäß den gestellten Aufgaben das ganze Jahr ein
normaler.

Unter den einzelnen Maßnahmen des Central-
ausschusses zur Hebung der lrainischen Landwirtschaft im
allacmelmn sowie einzelner Culturzwelge im besonderen
hebt der Centralausschuss die folgenden hervor, welche er
im Jahre 1695 theils aus eigenen Geldmitteln, theils
mit folchen des hoh?n l, l. Ackerbauministeriums und des
hohen trainischen Landtages durchführte.

Der landwirtschaftliche Pflanzenbau wurde durch die
Vermittlung des Bezuges guten Saatgutes für die M i t -
alieder gefördert.

I m Berichtsjahre fühlte der Centralausschufs zufolge
Beschlusses der in Treffen den 19. November 1694 statt-
aesundenen außerordentlichen Generalversammlung die
Versuche mit dem Anbaue der Zuckerrübe in Unterlrain
durch. Die Versuche ergaben durchgehends ein günstiges
Resultat und bewiesen, dass sich der Boden in den
Versuchsgebielen sehr gut für den Zuckerrübenbau eignet.
Ein detaillierter Bericht über diese Versuche wurde im
gesellschaftlichen Amtsblatte veröffentlicht, dessen Separat-
abdruck aus Wunsch zur Verfügung steht.

Der Verbrauch von Kunstdüngemitteln, deren Bezug
die Gesellschaft vermittelt, erfuhr im Jahre 1895 neuer-
dings eine bedeutende Steigerung, und ist hiebei die
erfreuliche Thatsache zu constatieren, dass sich auch der
bäuerliche Kleingrundbesih an den Bestellungen sehr starl

Die Förderung des Weinbaues lonnle die Gesellschaft
nur insoweit in der Hand behalten, als es sich um die
Vermittlung des Bezugs von verlässlichem und billigem
Kuvservitriol handelte.

Der Obstbau wurde seitens der Gesellschaft durch
die Abaabe von vielen taufenden Obstbäumen gefördert,
aukerdem wirlte die Gesellschaft bei der Gründung von
aenossenschaftlichen Obstuerwertungs - Anstalten mit, deren
^wei und zwar in Horjul und in Vigaun in Oberlrain,
im Jahre 1895 eröffnet wurden. ^ . , ^ , .

Die gesellschaftliche Förderung der Rmdviehzucht
bchand vornehml.ch in der Vertheilung von reinrassigen
nucblstieren und in der Veranstaltung von R.ndmeh-
mäm ierungen. Die aus der Staatssubvention angekauften
reinbWgen Iuchlstiere wurden um den halben Anlaufs-

^ ß o 7 e ^ "«'ben im Jahre

3 7 d ° ^ ein°Vier'tel des Anlaufspreises
^ I.<,,n «Uli die VchMwezuch! wurde durch Ver°

»°°W " ' « » englisch.«
N , . . . I I , »?!»rder! 3ur Földerun« der Vienenzuch!
^ 7 » i m e G llch»!' «« »°»> kl'wüch", Lande,-
? U « N° im Berich!«j°h« »l« illustrier!« Lehrluch

2 M « ° «Ich<imn ließ,
A ch e Z « der V'rbrei.un« «u.er I«nd«ichch°Mch°r
Nchinen !°«»'e der , 2'««« »"„chuft, « » „ der
" " Z ' u ^ i : ' °dÄ°Vn."«,chusse »°,<ich «°r,
nohm er auch «iickl'cht °"l «« Mrdnun« de« l»nd.

" " 'VV 'd7 "> ' ' ' »»«h^ >.« "°h««', d°r
m l.Nlcklls sstatuten und alle Pferdezuchtangelegenheiten
k ' Land s ö d rnd die selbständige Section für Pferde-
^ ^ îe im ^°hre 1695 die gefammten Maßnahmen
' " ^ ^ . ^ n a der Pferdezucht im Lande beforgte.
^ ' ^ e vornehmste Thäügtcit der Fischzucht-Section im
c, . „ 1895 bildete die Leitung der Fischbrut- und
AMucht-Unftalt auf der landschaftlichen Realität zu

^ ^ D i e ^ e i w n g ^ e r Anstalt machte in der Berichts-
p-riode ausgedehnte Verfuchc mit Futtersurrogalen für
^lche und prüfte dieselben vornehmlich auf chren Fultcr.
wert und ihre Nentabilllät.

»,l,i oer Erzeugung und Verwertung be« natürlichen
Flschsutters wurde auch in diesem Jahre fortgesetzt
wobei viele Erfahrungen im Laufe der Jahre gesammelt
wurden.

Außerdem wirkte die Section auch durch Crtheiluna
von fachlichen Auslünflen, Rathschlägen und Belehrungen
für welchen Zweck sie im I a h « 1895 recht oft in An^
spruch genommen wurde, und übernahm endlich die
Abhaltung eines Fischereicurses sür Nerufsfischer. welcher
im Jahre 1695 in der Anstalt zu Studenz stattfand.

Die Anträge des Centralausfchusses, die General«
Versammlung wolle diesen Bericht zur Kenntnis nehmen
und zugleich ihren Danl dem l. l. Ackerbauminlsterium,
der l. k. Landesregierung, der Lanbesvertretung und dem
lrainischen Sftarcasse.Vereine aussprechen, welche die Gesell«
schaft in ihrer Thätigkeit jederzeit nachdrücklichst unter«
stützten, werden ohne Debatte angenommen.

Ausschussmitglied Josef L e n a r c i ö berichtet Über
die Gefellschastsrechnung pro 1895 und den Voranschlag
pro 1897. Nach der ersteren betrugen die Einnahmen
60.901 fl,, die Nusgaben 55.846 f l . ; der Voranschlag
weist 14.100 fl. Einnahmen und 13 840 fl. Nusgaben
aus. Der Inventarwert betrug Ende 1895 36,924 ft.
Die Generalversammlung genehmigt ohne Debatte den
Rechnungsabschluss, den Voranschlag und die Bilanz.

Es wird zur Wahl des Vicepräsidenten für die
nächste dreijährige Functionsdauer geschritten.

Baron B e r g beantragt, den bisherigen hochver«
dienten Vicepräsidenten, Gutsbesitzer S e u n i g , mlt
Acclamation wiederzuwählen.

Der Präsident macht aufmerksam, dass nach den
Statuten die Wahl mittels Stimmzettel vorgenommen
werden muss. Dies geschieht, und es wird Gutsbesitzer
Seunig mit 110 von 111 abgegebenen Stimmen wieder«
gewählt.

An Stelle der nach den Statuten ausscheidenden acht
Mitglieder werden in den Centralausschuss wiebergewählt
die Herren: Detela, Goll, Folalowsli, Lenartit, Witsch!,
Dr. Wurzbach und Hüovml. Neu gewählt wird Graf
Varbo. Die nächftmeisten Stimmen erhielten Professor
Franle und Baron Lichtmberg.

Der Antrag des Cenlralausschusses, denselben zu
bevollmächtigen, für die Erwerbung eines entsprechenden
Grundes zum Zwecke der Erweiterung der Baumschule
Sorge zu tragen, wird genehmigt, und es gelangt sodann
eine Reihe von schriftlichen und mündlichen Anträgen der
Filialen zur Verhandlung, die zumeist dem Central«
ausschusse zur entsprechenden Behandlung überwiesen
werden.

Ihrer Wichtigkeit wegen wären zwei Resolutionen
der Filiale Nassensuß hervorzuheben. Die eine. vom
Mitgliebe Baron B e r g begründet, macht darauf auf«
lmrlsam, dass das nächste Jahr ein Mailäferflugjahr ist,
und fordert den Nusfchuss auf, mit Unterstützung der
Regierung alle Mittel zur wirlfamen Velömpfung der
Schädlinge in Anwendung zu bringen.

I n der zweiten Resolution wird die Regierung er-
sucht, energische Maßregeln gegen die Einschltppung der
Schweinepest aus den verseuchten Ländern zu ergreifen.

Graf V a r b o weist in seiner Begründung auf die
Wichtigkeit der Schweinezucht für das Land hin. Diesem
wichtigen Zweige der ohnehin bedrängten Landwirtfchaft
ist feit vorigem Jahre durch die verheerende Schweinepest
ein fürchterlicher Feind erwachsen, der dieselbe zu ver-
nichten droht. Angesichts dessen erscheint es angezeigt, das«
alles aufgeboten wirb, um die Seuche von Kcain ab-
zuwenden. Die bisherigen Maßnahmen zur Abwehr seien
von keinem Erfolge begleitet gewefen.

Mitglied Ritter v. L a n g e r ist der Ansicht, dass
die Zahl des zur Ueberwachung verwendeten Personales
ungenügend sei und vermehrt werden müsse. Er stellt den
Zusahantrag, es seien auch Maßnahmen zur Locall-
sierung der Seuche aus die verseuchten Ortschaften durch-
zuführen.

Lanbes-Thlerarzt Wagner bemerkt, die Regierung
habe alle Maßnahmen zur Bekämpfung und Abwehr der
Seuche ergriffen und die Behörden fowie die Gendarmerle
haben vollkommen ihre Pflicht erfüllt. Leider unterstützen
weder die Besitzer noch die Gemeindevorsteher die behörd-
lichen Bemühungen, im Gegentheil haben die Temembe«
Vorsteher in den Grenzorten die Einfuhr von verseu' tem
Vieh durch Ausstellung von Pässen erleichtert. Die Re-
gierung wird alles aufbieten, um die Seuche zu unter-
drücken, mufs jedoch hiebel auch die nöthige Unterstützung
seitens der Viehbesitzer und Gemeinde-Organe finden.
Bekanntlich ist die Seuche sehr zähe, da die Regierung
lein Expropriationsrecht hat, die Beobachtungsdauer zu
lurz ist und leine Veobachtungsstalionen bestehen. Es
wurden diesfalls jedoch bereits höhernorts Anträge ge-
stellt, die voraussichtlich von Elfolg begleit?! sein werden.
Hauptsache ist es aber, dass die Gutsbesitzer ihr Augen-
merk auf rationelle Eigeuzucht richten.

Landesausschuss P o v s e führt an, dass er beim
Ackerbauministcrium wiederholt Schritte hinsichtlich schleu-
niger Abhilfe in dieser Angelegenheit unternommen habe
und versichert, dass die Regierung ihre volle Aufmerlsamlelt
derselben zuwenden wird. Der Landtag wird sich in der
kommenden Session gleichsM mit ihr beWUgen
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Secrelär P i r c schließt sich den Ausführungen des
Landesthierarztes an und betont, dass die Regierung mit
der größten Energie alle Maßnahmen zur Bekämpfung
der Seuche durchgeführt habe und nur die Nichtbesolgung
der Seuchengesetze schuld an der großen Ausbreitung der
Seuche trage.

Schließlich werden die beiden Resolutionen an-
genommen.

Von den übrigen Resolutionen, die zur Annahme
gelangten, erscheinen die durch Dr . Romih seitens der
Filiale Gurlseld gestellten bemerkenswert, lautend, beim
Landesausschusse sei ein genügend dotierter Fond an«
zulegen, aus dem unverzinsliche Vorschüsse und Unter»
stützungen an Weinbauer, die ihre verwüsteten Wein«
gärten wiederherstellen, gewährt werden; die Gesuche um
Vorschüsse und Unterstützungen sind so rasch als möglich
zu erledigen, und die bewilligten Vorschüsse sind sogleich
flüssig zu machen, wenn der Gesuchsteller die Bedingungen,
unter denen ihm der Vorschuss bewilligt wurde, erfüllt
hat; die Vorschüsse sind in solcher Höhe zu bewilligen,
dass die Gesuchsteller die Parcellen herzustellen vermögen,
für welche sie um Vorschuss angesucht haben; bei der
Bewilligung der Vorschüsse möge man nicht zu rigoros
vorgehen, maßgebend für die Bewilligung ist die Parcelle,
nicht die Person des Vorschusswerbers. Die Landes«
tangente unverzinslicher Vorschüsse möge gleichzeitig
mit der Staatstangente beim Steueramte angewiesen
werden. Um den Weinbau in dcn Weinbaugegenben zu
sttrdern, ist es unbedingt nothwendig, die Trocken« und
Grünveredlung amerilanischer Reben schon in der Volls»,
beziehungsweise Fortbildung«- und Bürgerschule gründlich
zu lehren und zu üben. Der Centralausschuss hat in
dieser Hinsicht eine begründete Eingabe beim hohen
Landesausschuss und bei der hohen l. l. Landesregierung
zu überreichen.

Mitglied Eduard P o u r hielt einen Vorlrag «Ueber
Zusammenlegung der landwirtschaftlichen Grundstücke
(Eommassation), mit besonderer Rücksicht auf Krain», und
stellte am Schlüsse den selbständigen Antrag: lks sei an
das hohe l . l. Ackerbauministerium in Wien eine Petition
abzusenden mit der begründeten Vi t te , dasselbe geruhe
mit Bezug auf das Reichs-Commassationsgesetz vom 7. Jun i
1863 eine Regierungsvorlage an den hohen lralnischen
Landlag zu dem erforderlichen Landes-Commassations-
gesetze ergehen zu lassen. Ferner wolle auch an den
lrainischp« Landtag sogleich die Bitte gestellt werden:
Der hohe lrainische Landtag möge beschließen: ES ist im
Interesse der Hebung der darniederliegenden Landwirtschaft
in Krain die Erlassung eines Landes-Commassationsgesetzes
ehestens anzustreben und dasselbe, nach den Ersah, ungen
in Niederösterreich und Mähren verbessert, durchzuführen.
Diese Anträge wurden angenommen.

Auf die telegraphische Benachrichtigung von der
Danleslundgebung der Vollversammlung hat Se. Excellenz
der Herr Ackerbauminister Graf Lebe b u r gleichfalls
auf telegraphifchem Wege gestern seinen Dank dem Prä-
sidium der LandwirtschaftS-Gesellschaft mit dem Bemerken
zum Ausdrucke gebracht, dafs er deren auf Hebung der
Landwirtschaft gerichtete Bestrebungen stets thunlichst zu
fördern bereit sei.

— ( E f f e c t e n - T o m b o l a . ) I m Einvernehmen
mit dem l. l . Ministerium des Innern hat das l . l.
Finanzministerium der landwirtschaftlichen Filiale Vigaun
im Vezirle Radmannsdorf die Veranstaltung von zwei
Effecten'Tombolas mit je 500 Karten ü 20 Heller im
Laufe des Jahres 1890, bei Ausfchlufs von Gewinsten
in Geld oder Geldeffccten, bewilligt. Der Reinertrag dieser
Spiele wird zur Erbauung einer Dürre sür die Zwecke
dieser Filiale verwendet werden. — o .

* ( C a n o n i c u s K a r l K l u n f . ) Unter feier-
lichem kirchlichen Gepränge wurde gestern die irdische
Hülle des so plötzlich dahingeschiedenen Abgeordneten
Canonicus Karl K l u n zur ewigen Ruhe gebettet.
Tausende von Leidtragenden aus allen Kreisen der Be-
völkerung wallten zum Friedhose hinaus, um dem Ver«
blicheuen, der allgemeine Hochachtung und Verehrung
genossen, die letzte Ehre zu erweiftn. Die feierliche Ein-
segnung nahm Seine Excellenz der hochwürdigfte He»r
Fürstbischof unter Assistenz des Domcapitels vor. Dem
Sarge, den viele prächtige Kränze mit pietätvollen Infchriften
schmückten, folgte das Domcapitel, der Clerus und die Pfarr»
geiftlichleit, Herr Hofrath S c h e m e r l mit Beamten der
Landesregierung, Herr Landeshauptmann D e t e l a mit den
LandesausfchufSbeisitzern und vielen Landlagsabgeordneten,
die hier anwesenden Relchsraths-Abgeordneten, Landes-
gerichtspräsident K o c e v a r v o n K o n d e n h e i m , die
Hosräthe P l a c h l y und Dr. R a c i c mit den Beamten
ihrer Ressorts, Bürgermeister H r i b a r mit vielen Ge-
meinderäthen, der HllndelslammetPräsident P e r d a n ,
Sparcasfcpräsident L u c k m a n n , Vertretungen von Be-
hörden und Clllporalionen, die Directoren der Mit te l -
schulen, viele Lehrer und zahlreiche andere Honoratioren.
An dem Leichenbegängnisse belheiligten sich corporallv die
Vereine «Solol». «Slaveo und der katholische Ge-
^Uenverein mit ihren Fahnen, Abordnungen anderer
« « ^ " ^ " " " " " ^ 6ahl Leidtragender vom Lande,
" " e r he««,, b inder« dl« Geistlichkeit stark vertreten

war. I n der Kirche zu St . Christoph und beim Grabe
sang der Gesangsverein «Slavec» weihevolle Trauerchöre.
Besondere Bewegung rief eine Kranzspende des Grasen
Wurmbrandt hervor, die mit der Bahn eingelangt war
und beim Grabe niedergelegt wurde; ihre Schleife trug
die Aufschrift: «Letzter G ruß ! . Möge der Verblichene,
dem die Bevölkerung stets ein ehrendes Angedenken
wahren wird, sanft und in Frieden ruhen!

* ( K r a i n i s c h e r G e w e r b e v e r e i n . ) Der
lrainische Gewerbeverein hielt gestern unter dem Vorsitze
seines Vicepräsidenten Herrn August D r e l s e seine gut
besuchte Hauptversammlung im Restaurationssaale der
«Stadt Wien» ab. Der Vorsitzende machte die erfreuliche
Mittheilung, dass sich reges Interesse sür den Verein
zeigt, viele neue Mitglieder beigetreten sind und gegründete
Aussicht besteht, denselben durch entsprechende Reformen
zu heben, damit er jene Bedeutung erlang/, wie sich deren
Gewerbevereine anderer Länder seit langem erfreuen. Hcrr
Drelfe befpricht kurz die Thätigkeit des Vereines, dcr gegen-
wärtig 56 Mitglieder, zählt und erfucht, die Neuwahl des
aus 15 Mitgliedern bestehenden Verwaltungsausschusses
vorzunehmen. Ausschufsmitglied Herr K u n c weist auf
den blühenden Zustand und die hohe Bedeutung der
Gewerbevereine in anderen Ländern hin. Dies sei daraus
zurückzuführen, dafs in jenen Vereinen nicht ausschließlich
Gewerbetreibende, sondern auch andere einflussreiche Mit«
gliedcr in den Vorstand gewählt werden können, die ihr
Können und Wissen zum Besten des Vereines verwerten.
Auch der krain. Gewerbevereln werde nur aufblühen, wenn
er dem Beifpiele anderer Vereine folgt und von der
ausfchließlichen Wahl Gewerbetreibender in den Vorstand
absieht, zu diesem Zwecke jedoch die Statuten entsprechend
ändert. Kais. Rath M u r n i k schließt sich dieser Ansicht
an, hält es gleichfalls geboten, dass der Verein sich auch
anderen Kreisen eröffne, und beantragt die Aenderung der
Statuten. Nach einer kurzen Debatte wird der An-
trag des laiferlichen Rathes Mu rn i l angenommen, es fei
nach den bisherigen Statuten der Verwaltungsausfchufs
zu wählen, derselbe mit der Berathung über die Aende-
rung der Statuten und zur Berichterstattung in einer
einzuberufenden außerordentlichen Generalverfammlung zu
beauftragen, in der dann nach den geänderten Be-
stimmungen die Neuwahl vorzunehmen ist. Der sünszehn-
gliedrige Ausschuss wird sodann mit Acclamation, zu
Nechnungsrevisoren werden die Herren Naglas und Fischer
einhellig gewählt.

— ( W ä r t e r curse. ) Aus Inner l ra in geht uns
die Nachricht zu, dass der l. l . Bezirlsarzt Herr Doctor
Kotzmuth am 30. v. M . in Wippach, am 1. b. M . aber
in Adelsberg und St . Peter und am 6. d. M . in Senosetsch
die diesjährigen Curse zur Heranbildung von Kranken-
wärtern, und ganz insbesondere sür Choleralranl!», ab-
gehalten und damit den Unterricht im Desinfections»
verfahren verbunden hat. I n Wippach sind von 34 An-
gemeldeten 28, in Adelsberg und St . Peter zusammen
auch 28 und in Smosetsch 7 Personen erschienen, welche
den nöthigen Unterricht erhielten. Diese Unterweisungen
im Wärterwesen gewinnen heuer umsomehr an Bedeutung,
als wegen der in Egypten herrschenden Cholera die Ge-
fahr der Einschleftpung derselben trotz aller angeordeten
Maßregeln nicht ausgeschlossen erscheint. — o .

* ( B l i t z s c h l a g . ) Am ?. d. M . gegen 1 Uhr nach-
mittags schlug der Blitz während eines Gewitters in das
HauS der Grundbesitz?rin Johanna Doles in Dilce,
pol. Bezirk Adelsberg, drang durch das Dach in die
Wohnzimmer und durch den Keller in die Erde, ohne die
geringsten Brandspuren zu verursachen; allerdings wurde
durch den Blitz ein Balken des mit Ziegel gedeckten
Gebäudes gebrochen und das Mauerwerk derart
beschädigt, dass die Wände mit Eisenschienen verbunden
werden müssen. Der Schaden beträgt gegen 1000 st. r.

* ( B e i m P ö l l e r s c h i e ß e n v e r u n g l ü c k t .
Aus Radmannsdorf wird uns berichtet: Anläfslich der
Frohnleichnamsprocession am 7. d. M . wurde in Reifen
mit Pöllern geschossen. Hiebei hantierte der mit dem
Laden beschäftigte Bursche Andreas Ieglik so unvorsichtig,
dass sich d?r Pöllcr noch während der Chargierung entlud,
wodurch dem Ieglic dcr Daumen, der Z'ige- und Mi t te l -
finger der rechten Hand sowie die Hälfte der Handfläche
weggerissen wurden. Zur Zeit des Unfalles war der vom
Gemeindevorsteher mit d?r Beaufsichtigung des Schießens
betraute Johann Valant auf dem Schießplatze nicht an-
wesend. Die Amtshandlung wurde eingeleitet. —r .

* ( S e l b s t m o r d . ) Am 8. d. M . wurde der
27jährige Hausierer Peter Z»zella aus Temes, Comilat
Neutra, unweit der Kirche Mar ia-Nu, Gemeinde Budanje,
erhängt ausgefunden. Die Gründe des Selbstmordes sind
nicht bekannt. —r .

— ( D a s s i e b e n t e G a u - T u r n f e s t des
s ü d ö s t e r r e i c h i s c h e n T u r n g a u e s ) , an welchem
sämmtliche deutfchen Turnvereine von Steiermarl, Kärnten,
Krain und des Küstenlandes theilnehmen follen, wird am
28. und 29. d. M . in St. Veit an der Glan abgehalten
und dürfte nach den bisherigen Anmeldungen eine recht
lebhafte Betheiligung erfahren. Der Gottscheer Turn»
verein wird durch eine Fcchnenabordnung und eine Riege
vertreten fein, während der Laibacher beulfche Turuverein
drei Musterriegen und mehrere Wetturner, insgesammt an
40 Mann, entsendet.

* ( C i r c u s G u i l l a u m e . ) D i e H »̂
stellung war gut besucht und wie alle blsyl,",A.
schönem Erfolge begleitet. Für den heutigen <"b
Abend» gibt sich großes Interesse kund. , ^ l '

— ( D e r M a r b u r g e r M ä n n e r g " ,,,,
v e r e i n ) wird seinen fünfzigjährigen ^ nn j F
großartigen Sängerseste am 28. und 29. d. ^ ^<
an welchem viele G.sangsoereine aus nah " ^ ^ i <
nehmen werden; auch die Sängerrunde des ,f
deutschn, Tmnoereines wird durch eine Aboro
treten sein. ^ ^ ^

Neueste Nachrichten.
Delegationen.

(Original - Telegramme.) ^ ,

V " d a P e s i , U ^

Die Ausschüsse der beiden Delegationen s>" 5!
versammelt. I m Vudget-Ausschllsse der D " W ' ̂ j
Neichsrathes wurde der Occupationscredit M ̂  ^<
gezogen. Der Ausschuss für Neußeres der " ' ^
des ungarischen Reichstages verhandelte ü w ^ st
anschlag des Ministeriums des Aeußern. " ,<f
Heeres, und der Marine-Ausschuss sind heute z">
getreten. ^ ^

I m Auswärtigen-Ausschusse der ung« ^
D e l e g a t i o n berief sich der Minister de« ' 5?
Graf Goluchowsli auf das in der dsterrelch!>"^
legation gehaltene Exposes indem er s i c h . ^ ^ ^
weitere Fragen zu beantworten. Die Disc«!' ^ st
die Frage, ob die Erklärungen des Ministe" , ^
österreichischen Delegation als Grundlage . ^
Handlung dienen sollen, fand den Abschlw ^
Beschlusse des Ausschusses, den Inha l t des w , ^
Ministers zur Kenntnis zu nehmen. Sodann " ^ j ,
der Referent Falk das Expose", von dem e r ' . " ^
befriedigt erklärte, und schloss mit dem w ' " «
Budget unter Billigung der voni M i l B "
Politik zu bewilligen.

Die Lage auf Kre ta .
(Original Telegramm,) , ^ j l>"

L o n d o n , 11. Inn i . Die «Times» " ' , l̂
Kanea von, 9. d. M . : Infolge der Z e ^ N U
Dörfer im Westen der Insel zogen 50W ^" F
ins Gebirge beim Cap Spadha, wo sie den
Entbehrungen ausgesetzt sind. Alis

L o n d o n , 11. Juni. Hieher gelang" ̂ ss
äußern die Befürchtung einer Zunahme ber / ^ /
leiten auf Kreta, da die Pforte mit den »yr
Mächten empfohlenen Concessionen zögert. , jss

C o n s t a n t i n o p e l , 11. Juni. Die !".W
bestimmten sechzehn Bataillone sind bereits v ° ^
daselbst eingetroffen. Da sich jedoch die ^ /
auch auf die westlichen Bezirke Kydonia' ^ ^
Selino und Sakia ausdehnt, wird die aus ^ ^
findliche gesammte Besatzung von 34 Vatall?' F
welchen viele nur schwache Linienbataillone >' ^
mehr als genügend betrachtet. Die Pforte h" ^ht»',
beschlossen, von den mobilisierten, in Reserve ^ ^
acht Nedifbataillonen der in Denizli ( V i l M ^ ^
liegenden Brigade zwei Bataillone nach ^ <M^
zusenden. Die übrigen sechs Bataillone habe'
bereitschaft.

Telegramme. F
Budapest, 11. I nn i . (Orig.-Tel.) D a » ' ^

publiciert die Verleihung des Ordens 7 ^ ^ .
Krone erster Classe an den ersten Cabinets ^
der Cabmetskanzlei Sr. Majestät, Stephan v" p

Cettinjc, 11. Juni. (Orig.-Tel.) H ' ^ H "
schwaches Erdbeben verspürt, das keinen ^ " ^
richtete. <. a» ^

Nom, 9 . I u n i . (Orig.-Tel.) Von h " ' ^ '
Sonntag werden täglich Extrazüge den V^ ̂ d ,?
englischen Marine zwischen Civita Vecchia ^ ! ^ ,
zur Verfügung gestellt. Heute um 1 "^ Me>l /
der englischen Botschaft ein Lunch 5'! . 5 ^ . « ,
Admirals Seymour statt, welchem die Ml " ' ! ' A " ^
Bnn und Herzog von Sermoneta beiwohne"- ^ l ,
gibt letzterer zu Ehren des Admirals ^ V ^
Diner. Der König wird morgen v e " ^
Seymour in Privataüdienz empfangen. San ^ '
sich der Minister Vrin nach Civita Vecch"' h /
Escadre zu besuchen. Viele englische M l r ^ >
sich in Rom. hel.' /

Paris, 11. Juni. (Orig.-Tel.). ^ t z F ^ ,
Nacht explodierte in der Vorhalle eines v H
dem Boulevard Hausmann eine mit W w he^
8 Centimeter lange Blechbüchse. Schaden '"" ^
angerichtet, auch ist niemand verletzt woroe^l«, ,

Madrid, 11. Juni. (Orig.-Tel.) D ' ^
werden strenge bewacht. Umfassende VorstcY" ^ /
sind im Innern und in der Umgebung ve» l
gebäudes getroffen worden. < ^ ̂ v !

Barcelona, 11. Juni. (Orig.-Tel.) >" zga '̂
neur ordnete die Verhaftung aller fremden, w ^
und in der Provinz wohnenden Anarchie'
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' z", ^ ^ ^ " uom Büchermarkte.
" L ^ ' ^ ' ^ " h e i t e n der Pflanzen, 3 Vde.,si. 14 40.
.. ^ ' l ' ln./ ^"chg.Chemikerkalender 1896, geb. fl, 2-16.
' ' ^ li ' Halali, 90 lr. - Zapp, Lieutenant Don
' ^ ^ ^ch le i tner , Familie Lugmüller, st. 1'2«.

!^"Nb und Meer 1896, 12. Heft, Octav > Ausg.,
.> .'' >>, 2>äs.°°^s, Fürstinnen des Hauses Habsburg m
.̂ >^h°i.^. . ^ Weltner, Mozarts Werle und d,e

^ ^ k e i / l"' fl. 1>25. - Schleiniger, Grundzuge
^ ^ V ^ 2 ' 2 8 , - Habingsre i ter , Lehrbuch der

,'<l, ^ W ° n . I.Theil: Glaubenslehre, fl. 1 20. -
-. ,Mchen?'l zur Säcnlar-Feier des Bundes Tirols mit

>tz«,Hrzen Jesu, fl. 1-40. - Schneider, Das
^ °us 13 k "N seines Grundrisses und Geschichte seiner
H «elck .̂ "^n und 14 Tafeln, in Mappe, fl. 9-60. -
')''rbt ^ der Staatsrechtswissenschaft, fl. 4-20. —
^ 72.' beschichte der Renaissance in Italien, 3. Aufl.,
?"»bbtt^. G u r l i t t , Geschichte des Barockstiles, des
i ^ L^°'""smus.?leueLieferungs.Ausgabe, 1. Lieg.,

,< ,^<l°i! ^^ch'chle der deutschen Kuust, 1. L'cfg-.
': ^ l H ^ D l e Pflanze. I. Bd., fl. 5 40. - Bodlan-
'' ' ! ^ ^ t - Chemie, I. Bd.: Anorganische Chemie,
l< 2">>nm,.!'c°"'b, Wirlt das Diphtherieheilserum beim
! ^'. N ?"'^nd? 30 lr. - Dr Wi lhe lm, D,e
I ^ ' st'i »??- - Dr. Koch, Das Neruenleben des
! ^ Ü i u k ^ -" Koleö, Schlagworte des Humors,
l lZ für P ^ k Amazoneupapageien. fl. 1 20. - Eder,
f T̂ üg l»,Ä"^"Phie 1896, fl. 4 - 80. — Widmann,

^ l t l d ?< Stuttgart und Un.gebung, fl. 2 70. -
^ ' » 3 0 ^ ben Alpen, 2 Bde., geb. fl. 24-24. -
Mauserungen ^ 60 lr. - D u r u y , Memoiren
^ e 3 , ' i ^ ^ e . , il fl.4 50. - Vogt , Welt- und
> ^°> 1862-1890, geb. fl. 6. - Kandelsdorfer,
'̂Gesam ' l- ?. Feldjäger «Bataillons, st- 5'50. -

' H " n > e l t e Werke, 1 Liefg.. 60 lr. - Lenbach,
' ^ s s W e . fl. i-2(). ^ S t o n a . Menschen und

G s ^ ' ^ - " Eschricht, Reine Liebe, si. 2 10. -
, ^ / 3 " ? e Erzälluuqen, II. Bd.. fl. 2 40 -

' ^ ' E ^ "A"de v°n Metz, 2. Anfl,, st. 180. -
i l U ' N c" Ragwort der Zeit. 2 Bde., st. 4-80. -
' ^ I « n a ^ . ^ K l e i u m a y r H Fed. B a m b e r g s
' I > ^ / '" " a i b a ch.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 11. Juni. Dr. Eyput; Laessig, Fabrikant, Prag. —
Dr. Schiffrer, Reifnih. — Zmauec, Dr. Globofnil. f. Gemahlin,
Or.Laschitz. — Tranger, Apotheler. f. Gemahlin. Slavonien. —
Ure' Besitzer, St, Martin. — Legat. Priester, Klageufurt. — Tämbor,
^ellussia und Haltay, Kflte., Budapest. — Walder, Kfm., Fünf.
A^,,, ' — Krel, Priester, Zirklach. — Lachemnayer, Kfm.,
ly„„i„d — Terni, Kfm., Trieft. — Hambert, Oroszlany,
Koblmüller, Tchiermer, Engelberg, Kusebuch u. Geiringer, Wien.

" Verstorbene.
Am 9. I u n i. Paul Pais, Schleifer, 66 I . , Studenten«

aasse 11, Gedärmentartung.
Am 10. J u n i . Oskar Fink, Schüler, 9'/< I>, Kuh-

thal 1, Peritonitis. _^^««—»

Wol'kswirtschaftl'iches.
Lalbach, 10. Juni. Aus den« heutigen Marlte sind er>

schienen' — Wagen mit Getreide. 2 Wagen mit Heu und Stroh,
7 Waaen und — Schiff mit Holz.

" Durchschni t tspre ise.

st,ll, st. lr, , st- tr. fl. l l .
Wei«nvr.Meterctr. 7 60 8^— Butter p r . K i l o . . — 78
^ » v . 7 - 7 - Eier pr. Stück . . - 2 - -
Oer e ' 6 - 6 - Milch pr. L i t e r . . - 10
A 3 - ? - 7 - Rindfleisch pr. Kilo - 6 4 - -
Nfruckt » -^ Kalbfleisch » - 60
ä n ' 7 50 7 30 Schweinefleisch . - 7 0 - -
N . 6 80 6 ! - Schöpsenfleisch » - 4 0 - -
W r u z ' 5 50 5 20 Hähnbel pr. Stücl - 50 - -
ssrdävfel 100 Mlo 2 40 - , - Lauben ' 18
W p r . Hektolit. 11 Heu pr. M.-Ctr. . 2 23 - -
«slilen » 12 Stroh » . ' ^ l b
Ne" ' ^ Holz, hartes Pr. ,

Zaster 6 ^ 1 0 - -
Schweineschmalz- ^ - - - weiche , . 4 6 0 - -
Specl. frisch ' - 64 - - Wem,roth.,100 L't. - - 24 -

».geräuchert» - ! ? 0 —weißer, » - - 3 0 -

Meteorologische BeMchtungen in V«il»ch.

Z Z«k ZI z«j

r Zs-3 Z 2 « ^ ^

1, 2 1UN?'^ 73l '4 21^6 S S W . M . H 7 H Ä s b e M k t ^ ^
^ 9 . Ab. 732 - 7 16' 1 SW. mäßig bewöltt
12.^ 7 U.Mg. j 733 8 > 14 6 , NNW. schwach! fast bewölkt j10 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 17-3«, um
0 5° über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Obm-Ianuschowsly
«itter von Wissehrad.

t
ObÖlnski zastop obölne Zagorje ob

Bavl naznanja tužno vest o smrti gospoda

Matije Medveda
bivšega večletnega župana, obč. svetovalca, pred-

sednika krajnemu šolskemu svetu itd. itd.
kateri je nocoj o polnoči, previden s svetotajstvi
za umirajoče, v 61. letu svoje dobe izdihnil
svojo blago duSo.

Pogreb prezaslužuega pokojnika bo v so-
boto dne 13. t. m. ob 9. uri dopoldne.

Zagorje ob Savi dne 11. junija 1896.

Oaurle an der Wiener Börse vom 11. J u n i 1896. «°«>«« «̂«.n«»».,«»...

^'« lhe« ^ " ' «eld Ware

^!»««?.:!«^!^^!!:^
^ "°>t , ,"" st- löb ll5 15»25

/ " per zN''"om. 101,30 ,«,-50
V, '"° - . 10180 10150

^''35','^ '^ -^
>»,^ "°°> - W«lä10115

«o« «wate znr Zadl«»»

Obligationen.
«MabetIMliu «w «, »«" N- ..7,75 ^,»25

^^V^'I""«^ " ö ° 1 0 0 5°
U»g, «oldrente 4°/„ per «°ss« - - - ' ^
dt° dt°. per Mllmo . . - - " ^ 80 12»
dt°. «enteil, ftrunouwahr., 4°/»,

ste,!er,re<,ür liN«ttr°ne!,Nom. 98 sb 9» Ub
4°/' bto. dto. per Ultimo . . 9» 85 98 0^
d.°.Et,E.«l.«°>dla«i',.4'/.°/° 123 9« 24 90
dto, bto. Tilber 10» fi„ 4>/,°/„ 101 - 102
dto. Stant» Obllg. (Un«, 0Nb) ^ , ^ ^g.7<,

Ue.ß.N^L°'e t°//"H st. - "° " .3» 50

Glund»ntl..Vbligation«n
(,ür 100 fl, CM.),

4«/« lroatische und llav°>'ische . 9« 75 97 ?.
4°/° uuaarttche (1W st ö.W.) . 90 ^

And»r« ° M l l . Anleh»n.

«ulehen d. Stadtgemeiode Wie» ^ ^

Oeld Ware
ßsandbli»ft
«ür l«o st.).

«oder nllg, »st.<n5N I.vl,4«/„G. — - — "
bto. „ ., »N5U „ 4°/» 99 25 100 25.
bto. Prüm.-Vchlbo. »«/<,, I.Vm, i n »u i l5>:»»
bto. bto. »«/„, I I . «M. ,1775 1 1 « ^

N.'üsterr, Lande« Hyp,-«nft.4°/» 10(1— IM'««
Oest.-unll Äanl verl. 4°/, . . 10U'20 101'—

dto. dtll. 50jähr. .. 4°/» . . 100-20 1 0 1 -
Ep»rc<>Ne,l.»ft.,»0H. 5'/,»/odl. lUibN - -

Dl lo l i lä t» ' Vbllgall«n»n
(sür 100 st.),

sserdluandz-Noroollh» «tin, 188« 101— 101 80
Oeslerr, Nordwestbahn . . . 111 10 112 10
Staatöbann 2 ^ bo LLll l>0

Divers« «oft
(per Olücl).

Notben Meuz, U»a,Ve,.v. 5st. l0 10 50
«ud°!Ph i!°!e w st- - - ' ' ^ , _ 7 ^ 0

N N V w V « " . ^ «°- «»-

zank-zni»n
<P«I Etü<l).

«ln«lo»0est. Vanl »00 st. «0«/,» ILLüü 15l! 7ü
Vllnlverew, Wiener, 100 fi. l»3 35 140 »0
Uodn, «»sl,,Oeft,,200fl.S.40»/, 458 - 4Ull -
<lrot.«»st,f, Hand.».«. 1»0st. - - - - -

dto, bto. per Ultimo Teptbr. 853 U» 354 10
llrebltbanl, «ll«. UNg„ 200 fi. . 383 25 384 25
Deposttenbanl, All«., »0« st. . 2»4 25 235 —
T«s°mpte «e^.. Ndrvst,. 500 ft. ??»-— 783 —
Vlro-u. Tasienv., Wiener, 2UUN. 270 — 272 —
Hl,pothelb,,0eft,,200ft. 25°/,G. 82'— 85 —
Üünoerbanl, 0eft,, 2UU st. . . 254-25 255 25
c>esterr,<unglii. Äanl. «00 fi. . S58 — 962 —
Unionbanl 2W st 28«-— 28? —
Verfehrsbanl, «ll»., »40 st, . !??'— 17» —

Alti»n v«m Transplllt»
Knt«sn»hmung»n

(per Ttück),
Nlbrecht «ahn »00 fi. Eilb« . — — —--
Aillsig Ispl. «isenb, 800 fi. . . 1LL5 1670
«»hm, «orbbahn 1b» fl. . . L?k'50 27? —
Uulchtlchradec Vis. 5NU fi. EM. 1458 1477

dtll. bto. (I!t. l i) 200 fi. . 535 — 53L-—
Donau« Dampfschiffahrt«««es,,

Oesterr,, 5»ü fi, «M, . . . 468 — 472 —
Dui-«ooenbacherE.'V.»00ft.O. 65 70 65 9N
Yerbil>and«°«urbb, l000fi.«M. 8415 »425
Lemb.-Izernow.-Iasly-Visenb,»

«elelllchlllt 200 fi, s . . . . 29150 292-50
Lloyv, Oest.. Trieft, 5lX» st, <tM, 4!i« — 4Ü0'—
vesterr. Norbwestb, »Ul> fi. K. . 2U6-75 2N775

dto. dto. (lit, li) 2!X1 st. V. 27« — 7« 50
Prag.Duxer Eilend, 150 fi, E. . »9 25! «y-50
Etaatsellenbahn 200 fi. E. . . 86050 3 8 l -
Vüdbahn 200 st. E 102-50 10350
Eüdnordb. Verb.-«. 200 fi. « M . 215 — 21550
Iramway°Ges..Wr..i?ufi.e.W. 481—483 —

dto. «tm. l8»?.»00fi. . . . — — — —

««lb « » ,
XramwawVei., sieue «r, , Prio«

r«tat»'«ctle» 100 fi. . . . ivli 50 104 l»0
Ung.°aali«.<tift>'b. «Wfl,K!lb«r «07 — »a» —
Una,Wes!l>.<Nallb »raji^wfi.V. »0« — «07 —
Wien« Uocaloahnen «ct,-G«>. ei — «ü-_

1ndustrl»»Hc<l«n
(per 3tü<k).

Uauael.. «lllg. «st., lNU fl. . . 8 5 - 8«»..
«gybier Eisen.- und Vtahl^Inb.

in Wien 100 fl 57 50 5» —
ltilenbahnw.'üelhg., Erste, 80 fi. 118 5ll IllU —
,,«lbemühl", Papltli. u. N. ». 5 1 — 53 —
Llesinger «rauerel 100 fl. . . l i2 50ii5-—
Montan'Vesellsch., Oest.< alpine ?9'?b 8ü«ü
Prater »ijen Inb.«Vr!. «00 fi. SL2 — SU4 —
Lalao-Iaij. Lteinlohleil «0 l. 594 — 59«-—
„Vchloglmühl", Papiers.. 200 l. «)0 50 — —
„Vteurerm/', Paplerf. u. V..O. IS4 »5 I6t ?ü
lrifailer Kohlenw.» «es. ?U fi. «üli — 1 « —
Wafftl!s.»<l».,0efi.in Wien, 10« l. »0? — »o» —
Wag»o!i.Lt!ha»st., «lllg., in Pest,

80 fi 44» — 460 —
«Ur. Uaugeltllschaft 100 st. . . ,10 50 1t2 t.0
Wienerbtlger Ziellel'«ct!«,.«es. 2»» — 2»3 -

D«vis»N.
«msterbam 99 05 9»»a
Deullcht Plätze 58 l>«. 5» »0
Uoildon 12005 120 üb,
Pari« 47S7. 47'?«,
T l . P t t e r l b u r z . . . . - - I — . .

zalukn.
Ducaten 5 gg 5 «>
2N°Franc»-Ttülle S l>3 9 54»
Deutsche Nelchsbanlnuten . . H8 80 58 87^
Italienische Äanlnoten . . . 44'ga 44-?u

borgen (2691)2-x

Militär-Concert
L Hotel Lloyd.
^ S Š ^ • : >.. nno itw:i ^AiR 1473,

j* kij e n erschienen:

\ IJteHaiisfisHaiste
!; L B

 v ° n (2692)

' S.a.*t*v.Rad i c t.
/ P e r ' P o Ä Spunden (1. :-J—,
' u s t !0 kr. mehr.

, «^ed. Bamfaergs Buchhandlung
l ^ * u **lbaoh.

Ke*~*j " 1 6 8 7 i n l ü ö y .

Oklic.
C kr. okrajno sodisče v Cirknici

n a t ] takobu S Ko J L i. Dolenje Vasi
8 L % Mariji Kosca iz Doleiye Vasi
«. 35 ^ - gospod Jernej Trebar «
C i r k cf Uki Rotancu « Martha
š t . 40 - - Joie Ro*anc « Mart.njaka

Š t > % Jakobu Krajcu iz DoUe.era;
e) Mariji Oblak iz Topola,
/) Jeri Meden iz Kožljeka;

^ MaHji Meden, rojeni TurSiö, »

Kožljeka;

/^ Mariji Meden iz Kožljeka;
i^ gospej Karolini Hren iz Cirknice

— gospod Matevž Završnik, strojar
iz Cirknice, postavil o.skrbnikom za-
radi nepoznanja sedanjega bivališča
in naslednikov, in da se je oskrbniku
dostavil dotični tusodni odlok

ad a) od 7. marca 1896, št. 822;
ad b) od 22. marca 1896, at. 823;
ad c) od 7. aprila 1896, at. 1153;
ad d) od 8. aprila 1896, St. 1219;
ad e) od 18. marca 1896, St. 961;
ad / ) , g\ h) od 26. aprila 1896,

st. 1396, polem, da je Karolina Verli
iz Cirknice

ad i) proti gospej Karolini Hren
ložbo dne 28. aprila 1896, st. 1485,
na plačilo kupnine za štacunsko blago
od 9 gld. 92 kr. s prip. vložila, — o
kateri se je bagatelna razprava s pri-
stavkom § 28. bag. post, določila na

2 0. a v g u s t a 1 8 9 6
ob 8. uri dopoldne pred tem sodiščem,
kar se toženi zato naznani, da ali
sama posreduje, ali pa si izbere dru-
zega zastopnika in ga sodniji naznani,
ali pa kuratorju avoje obrambene
pripomofike vroöi.

C. kr. okrajno sodisče v Cirknici
dne 18. maja 1896.

(2187) 3-1 St. 3505, 3506,3507, 3508, 3509,
3510,3511 in 3512.

Razglas.
Na tožbe: 1.) do 8.) Antona Jenkota

iz Topolca št. 7 in oziroma Matije
Jenkota od tam, slednji kot prosto-
voljni namestovalec, oba po dr. Ivanu
Sušleršiču v Ljubljani, zaradi pri-
znanja ugasnitve terjatov per 130 gld.,
50 gld. 15 kr., 341 gld. 45 kr., 300 gld.,
oziroma 400 gld, 100 gld., 7 gld. 27 kr.,
115 gld. 15 kr. in 257 gld. 19 kr. a
prip. se je tožencem Antonu Jenkotu iz
Topolca, Antonu Žnidaršiču iz Bistrice
Francetu Rudeschu iz Bistrice, Juriju
Boštjančiču iz Bistrice, Mihi Sircelju
iz Topolca in Leopoldu Magajnarju iz
Bistrice, oziroma njihovim neznanim
dedičem in pravnim naslednikom, po-
stavil France Gärtner iz II. Bistrice
kuratorjem ad actum in za skrajäano
razpravo določil dan na

27. j u l i j a 1 8 9 6

ob 9. uri dopoldne pri tem sodišču z
navajanjem na § 18. sum. pat.

C. kr. okrajno aodiäöe v II. Bistrici
dne 9. maja 1896.


